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Bestel»»-e»
auf das „Tageblatt ", welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mt . 2,25 ohne Zustec -

lungtgebühr , sowie die Expedition
SU Nt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher « zager .

nehmen auswärts alle Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : K^ npnmenstraße Rr. 1.

Amtliches NkW fm
"

Kaiser!., Kämzl. a. W . Kehär-ea, smic für die GememÄea NkußadWeas » . Aa>t.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommeu ; größere werde « vorher erdete «.

^ § 13. Freitag, den 16 Januar 1891 . 17. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser arbeitete am Heuligen Morgen zunächst allein und von Bor¬
mittags 10 Uhr ab mit dem Reichskanzler v . Caprivi . Boa l l
Uhr ab hörte der Kaiser den Vortrag des Wirk ! . Geh . Ruthes
Dr . v . Lukanns und Mittags von 12 Uhr den des Gcnernl -
adjutanten v . Hahnke . Am Nachmittage um 1 Uhr hatte der
Professor Dr . Steche aus Dresden behufs Uebergabe von Plänen
des Zeughauses die Ehre des Empfanges und mn 5 Uhr entsprach
der Kaiser einer Einladung des Stsatsministers Dr . Miguel zum
Diner . .

— Tie Fahrt des Kaisers nach Swinemünde galt , wie die Post
hört , einer Besichtigung der Eisverhäitnisse und th er Gefahren
für die Schiffahrt . Für diese Verhältnisse ist der Bericht über die
letzte Fahrt des Dampfers „ Pon merania " von Interesse , welcher
am letzten Sonntag nach langwieriger und beschwerlicher Fahrt in
Stettin anlangte . Den Dampfer begleiteten auf dieser Fahrt die
drei Eisbrecher „ Berlin "

, „ Stettin " und „ Swinemünde " ; dieselbe »
bahnten der „ Pommerania " selbst bei Werden (unweit Swine -
wünde ) und vor der „ Kaiserfahrt " den Weg , woselbst das Eis sich
zur Stärke von nahezu zwei Metern über einander geschoben hatte .
Wo die kleineren Eisbrecher „ Stettir " und „ Swinemünde " nichts
mehr , auszurichten vermochten , da mußte der viel stärkere Eis¬
brecher „ Berlin " eingrcifen , und er that seine Schuldigkeit in

vollstem Maße . Er lief mit voller Kraft auf das Eis hinaus , so
daß er vorn ganz hoch stand , dann senkte er sich langsam mit
lautem Krachen , durch seine Schwere die Eisschollen zerdrückend .
Auf diese Weise konnte man an den gedachten Stellen nur Schritt
vor Schritt Vorgehen , und es ist daher erklärlich , daß die Fahrt
gegen 30 Stunden in Anspruch nahm . Nicht minder schwierig
gestaltete sich das Einlaufen des Hamburger Auswandererdampsers
„ Polaria "

, welcher Tags darauf die von der „ Pommerania " passirte
Fahrrinne im Haff benutzte . Da die letztere für die „ Polaria "

zu schmal war , so mußten die Eisbrecher „ Stettin " und „ Swine -
münde " zu beiden Seiten des Dampfers das Eis zertrümmern
und die Fahrrinne auf

'
diese Weise verbreitern . Mit regster Auf¬

merksamkeit und in alle Einzelheiten dringend , verfolgte der Kaiser
und mit ihm sein Gefolge die Arbeit des Eisbrechers . Der Kaiser
beobachtete genau , oft weit über Bord gebeugt , die Wirkungen des
Schiffes , erkundigte sich bei den begleitenden Vorstehern der Kauf¬
mannschaft nach allen technischen Details , nach der wirthschastlichen
Bedeutung für den Handel und die Förderung des Verkehrs , für
die er mehrfach ganz besonders lebhaftes Interesse bewies ; erstieg
selbst in die Maschinenräume hinab , beobachtete den Gang der
Maschinen und sprach seine Befriedigung über die Einrichtung der¬
selben , die gute Luft in den Räumen und die Leistungen der Eis
brecher aus . Das Schiff manövrirte , ging vor - und rückwärts ,
drehte sich auf der Stelle und brach das Eis mit Leichtigkeit , frei¬
lich nicht ohne harte Stöße und das eigenthümliche Rasseln ,
Schurren und Dröhnen , das die großen und kleinen Schollen beim
Brechen und bei der Arbeit der Schraube verursachen . Gegenüber
Heringsdorf wurde dem Kaiser , wie die „ N . Sielt . Z . " berichtet ,
Namens des Vorstandes der Heringsdorfer Gesellschaft die Bitte
vorgetragen , dem

'
neuen Pier in Heringsdorf den Namen „ Kaiser

Wilhelmbrücke " geben zu dürfen , und diese.be von ihm in liebens¬
würdigster Weise gewährt . Dort fand sich für ihn auch Gelegen¬
heit , auf einen wcüklafternden Seeadler , freilich auf tüchtige Ent¬
fernung , einen Schuß abzngeben . Der Kaiser hat sich ans seiner
Fahrt mit dem Eisbrecher „ Berlin " über die einschlägigen Ver¬
hältnisse eingehend Bericht erstatten lassen.

— Der Kaiser von Oesterreich wird cs sich , wie nach der

,,N . Pr . Ztg . " verlautet , wohl versagen müssen , persönlich den

i3 Und vergieb «ns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Der Trutzbauer seufzte beklommen auf und wendete das

Antlitz zur Seite . Er mochte ja gern ein tröstendes Wort sagen ,
aber er brachte es nicht fertig , so alt er auch geworden war .
so ungewohnt der Lüge und Verstellung war sein ganzes Wesen .
Er fühlte es ja auch , daß die Margreth gar bald werde stechen
müssen.

Die Kranke mochte fühlen , was in seinem Innern vocging ,
denn sie wendete sich angestrengt zu dem Korbe mit dem schlafen¬
den Kinde .

» Mein armer , klei er Bub "
, klagte sie , „ ich habe ihn so lieb

und muß ihn doch lassen . . echer gelt , Vater , Ihr sorgt für in ,
wann ich »immer bin ? "

Der Alte nickte nur stumm .
» So gern ich bei ihm geblieben wäre , mag ich um liebsten

fort "
, sagte die Margreth nach kurzem Stillschweigen . „ Schaut ,

Vater , es ist mir so leer im Herzen , daß ich den Martin todt

weiß — , gelt , Ihr habt ihn begraben vorhin ? "

„ Ja , ja "
, kopfnickte Severin , während er es noch immer

vermied , seine Schwiegertochter anzuschauen , „ ihm ist jetzt wohl ,
Margreth . "

» Bald liege ich neben ihm "
, sagte die Kranke wiederum

leise, » sorgt mir für meinen Buben , Vater , Ihr wißt , was der
Martin mir auf die Seele gebunden hat — "

Jetzt reckte sich der Trutzbauer in die Höhe und schaute mit

festem Blicke auf das junge , kranke Weib .
„ Das soll ein Wort sein , Margreth " , sagte er mit zuckenden

Lippen , während er sich vergeblich anstrengte , seiner Stimme

jüngsten Svhn unseres Kaiserpaares aus der Taufe zu heben .
Darüber , ob etwa ein Erzherzog als besonders Beauftragter zum
Feste kommen , vder ob der Botschafter Graf Szechenyi als Ver¬
treter seines Kaisers bei der Taufe fnngiren wird , waren bis heute
endgültige Beschlüsse noch nicht eingetroffen .

Berlin , 14 . Jan . Der Oberpräsident von Pommern , Graf
Vehr , beabsichtigt im April znrückzntrcten . Es verlautet , für diesen
Posten bewerbe sich der Staatssekretär v . Maltzahn .

— Oberbürgermeister a . D . v . Winter ist vorgestern von hier ,
wo er in einer Klinik mit Koch' scher Lymphe behandelt wurde ,
nach Danzig zurückgekehrt .

— Ein Telegramm des „ B . T . " aus Dresden meldet , daß
dort das Gerücht verbreitet sei , der von Herrn Max Bewer veröffent¬
lichte Bericht über ein Interview mit dem Fürsten Bismarck in

Friedrichsruh beruhe auf Erfindung .
— Zwischen der Berliner und Potsdamer Garnison sollen

!m Laufe dieser Woche größere Gefechtsübungen stattfinden , zu
welchen der Kaiser voraussichtlich die Truppen der Berliner Gar¬

nison alarmiren wird .
Berlin , 14 . Jan . In der Etatskommission theilte Staats¬

sekretär v . Marfchall mit , daß die Hobokener Affaire übertrieben

dargestellt sei . Die eingeleitete Untersuchung verspreche eine gütliche
Beilegung des Zwischenfalls . — Die Kommission für die Kranken -

kassennovclle nahm gegen den Widerspruch der Regierung die Be¬

stimmung an , daß die Dienstboten nach dem Ortsstatut zum Bei¬
tritt zur Krankenversicherung gezwungen werden können .

— In den Garnisonkazarethen sollen demnächst die Zivil -
lrankenwärter zum größten Theil durch militärische Krankenwärter

allmählig ersetzt werden , um den gesteigerten Kriegsbedarf an

technisch und militärisch geschulten Krankenwärtern zu decken und
die Uebelstände zu beseitigen , welche mit dem Vorhandensein oft
großer Wärterfamilien verknüpft find . Bei dem Abgang je eines

Zivilkrankenwärters werden zwei militärische Krankenwärter ein¬

gestellt werden .
— Die Meldung , daß Euch - Pascha in Bukoba am Viktoria

Nyanza eine befestigte Station gegründet hat , ist durch die ganze
Presse gegangen , ohne daß genau festgestellt wäre , wo Bukoba liegt .
Da Emin Pascha nach den letzten brieflichen Meldungen auf
Uganda - Schiffen über den See nach Makongo am Westufer des
Sees gefahren war , während Dr . Stuhlmann zu Lande dorthin
marschirte , vermuthet man , daß das auf den neuesten Karten nicht
verzeichnete Bukoba südlich von Makongo am westlichen Ufer des

Viltoria -Nhanza liege . Bukoba liegt aber etwa 2 — 3 geographische
Meilen südlich von Makongo , hart am Seeufer , an einer Stelle ,
wo eine kleine Halbinsel sich vom Festland nach Süden abzweigt .
Der Punkt ist von Emin Pascha offenbar sehr günstig gewählt
worden . Etwa 20 geographische Meilen südlich vom Aequator
und säst in der Mitte des westlichen Seeufers gelegen , wird Bu¬

koba , diese am weitesten nach Norden , bezw . nach Westen vor¬

geschobene deutsche Station , zum Schutz der deutschen Unter¬

nehmungen auf dem Viktoria -Nyanza vortrefflich geeignet sein.

— Die Kölnische Zeitung meldet aus Sofia , daß bei dem

Neujahrs empfang Oberstlieutenant Petrow Namens des Heeres
die Versicherung anssprach , daß Prinz Ferdinand jederzeit aus das

Heer zählen dürfe , das in der Person des Prinzen den Mann
erkenne , der das Land zu Ruhm und Sieg führen würde . Prinz
Ferdinand betonte sein vollstes Vertrauen zu dem tapferen Bul¬

garen Heere .
München , 18 . Jan . Augsburg und andere Städte wurden

heute durch die Nachricht über den plötzlichen Tod König Otto 's
allarmirt . Das Gerücht erwies sich als grundlos ; seine Ent¬

stehung ist unbekannt .

Festigkeit zu verleihen . „ Wenn Tu hinauf kommst zu meinem
armen Buben , dann sag ihm , daß sein Vater auf der Wart steht ,
sag ihm , daß ich Euch Euer Kind schützen und behüten will , so

lange ein Blutstropfen noch in mir ist — und daß Euer Vnb '

Euch rächen soll , Dich , Margreth , und meinen Martin — , ich
werd 's schon zwingen . Und wenn der Herrgott mir nicht hilft ,
dann zwinge ich

' s allein !"

Ein Blick unbeugsamen Trotzes zuckte dabei ans seinen stahl¬
grauen Augen .

M rgreth athmete erleichtert aus .
„ Jetzt möcht ich am liebsten sterben "

, flüsterte sie, „ jetzt
gleich . ich weiß , Vater , bei Euch ist mein Bub in guten
Händen . "

Aber der Mensch denkt und Gott lenkt . So schwach und
abgemattet auch der Körper der jungen Bäuerin war , so ver¬
fügte diese doch noch immer über so viel Lebenskraft , als daß
der grausame Würger Tod ein leichtes Spiel mit ihr gehabt
habe » würde .

Noch volle zwei Wochen quälte sich diese Aermste ab und
konnte weder leben noch sterben . Dann erst verscheuchte der

Engel des Friedens den Schatten Tod von seinem Lager und
drückte dem bleichen , jungen Weibe die blauen Augen zu . Sie

schlief ein , um nicht wieder auszuwachen , ihr Tod war sanft
und leicht .

Der Trutzbauer , welcher unablässig um sie bemüht war ,
nahm erst wahr , daß ihre Seele entflohen , nachdem Margreth

stundenlang auf ihrem Lager unbeweglich ausgestreckl gelegen hatte .
Dann , als er in die gebrochenen Augen und die todterstarrten

Züge des jungen Weibes schaute , beugte er sich zu diesen: nieder

und küßte es leise auf die Stirn .
Kein Wort des Jammers oder des Schmerzes kam über

seine Lippen , er hatte diese fest zusammengekniffen , und athmete

Hamburg , 14 . Jan . Der frühere Reichstagsabgeordnete
Schuldirektor Dr . Ree ist im Alter von 75 Jahren heute Nacht
gestorben .

Coburg , 14 . Jan . Die Herzogin von Coburg hat sich
heute nach Nizza begeben . Die Herzogin von Edinburgh ist mit ihrer

Tochter Prinzessin Beatrice über Darmstadt nach England abgereist .

Schwerin , 14 . Jan . Dem Afrikaforscher Oskar Borchert
wurde vom Großherzog von Mecklenburg die große goldene Ver¬

dienstmedaille verliehen .

Deutscher Reichstag .
B erlin , 14 . Jan . Be ! der in der heutigen Retchstagssttzung

fortgesetzten Berathung der Anträge über die Getreide - und Vieh¬

zölle sprach Abg . Brömel seine Befriedigung über die gestrige Er¬

klärung des Reichskanzlers aus , die den Eindruck gemacht habe ,
daß die verbündeten Regierungen sich der Wichtigkeit des inter¬

nationalen Verkehrs nicht verschlössen . Redner erachtet es für

wichtig , den Industriearbeitern die Lebensmittel nicht zu vertheuern .

In Holland stehe die Rindviehzucht in hoher Blüthe , weil den

holländischen Bauern Brod - und Futterpreise durch keinen Zoll

vertheuert werden . Abg . Leuschner bestreitet die Vertheurung der

Lebensmittel durch Zölle . Abg . von Helldorf bestreitet ebenfalls
die Steigerung der Getreidepreise durch Zölle und betont entgegen
den Ausführungen Brömel 's die Wichtigkeit der Zölle für den

Bauernstand . Die Zölle seien einfach ein Akt der Nothwehr gegen
die Ueberfluthnng mit amerikanischem Getreide . Seine Partei
danke dem Fürsten Bismarck dafür , daß er den Grund der nati¬

onalen Einheit und den Schutz der nationalen Arbeit geschaffen
habe . Dem gegenüber sei es bedauerlich , wenn hier in solch' rohem
und banalem Tone von dem Manne gesprochen werde . (Große

Unruhe links . Glocke des Präsidenten .) Auf dem Lande wüchsen
Soldaten . An dem Tage , an welchem die Getreidezölle fallen ,
würden auch die Jndustriezölle fallen . Redner erwartet , daß auch
dieser Reichstag keine Majorität zur Abschaffung der Schutzzölle
haben werde . Der Präsident ertheikt Herrn v . Helldorf wegen
der Ausdrücke roh und banal einen Ordnungsruf . Der Präsident
konstatirt auf Verlangen , daß der Ausdruck Bauer als Schimpf¬
wort im Hause nicht gebraucht sei . Abg . Stolle (Socialist ) be¬

spricht die Lage der ländlichen Arbeiter ; die jetzige Schutzzollpoli¬
tik sei der beste Verbündete der Socialdemokratie , 77 Prozent
Landwirthe bauten nur ihren eigenen Bedarf . Abg . Burlein er¬
klärt sich gegen die Anträge . Abg . Graf Kanitz ist gegen jede
Ermäßigung der Zölle . Die Abschaffung der Jndustriezölle allein
würde den Tod der Industrie bedeuten , ebenso wenig könne man

einseitig gegen die landwirthschaftlichen Zölle Vorgehen . Es komme

für die Bevölkerung nur auf guten Verdienst an , das zeige die

Auswanderung aus den Provinzen des Ostens mit ihren billigen
Preisen nach den Provinzen des Westens mit hohen Preisen . Nach
einigen persönlichen Bemerkungen vertagte sich das Haus bis

morgen Mittag 1 Uhr .

Ausland .
Wien , 14 . Jan . In Arco ist heute die Erzherzogin Maria

Antonia Immaculata , Tochter des Erzherzogs Carl Salvator , am
Scharlach , 16 Jahre alt , gestorben .

Paris , 13 . Jan . Das „ Journal des Debats " veröffentlicht
einen Brief des Generals Beauffremont , welcher die von dem

Marschall Mac Mahon gezeichnete Erklärung enthält , daß er zwar
am Vorabende der Schlacht bei Sedan dem Kaiser Napoleon ein
Dekret betreffs der Ernennung des damaligen Oberst Gallifet zum
Brigadegeneral vvrgelegt habe , daß dieses Dekret aber damals und

auch später nicht unterzeichnet worden sei . Er wisse nicht , wie

nur gepreßt auf . Von dem Leichnam des jungen Weibes schritt
er zur Wiege seines Enkels und beugte sich auch zu diesem nieder ,
um ihn ans die Stirn zu küssen.

In seinem Herzen aber gährte wilde , dämonische Leidenschaft
und ein heiliger , ernster Schwur stieg aus diesem zum Himmels¬
zelt empor .

Die Erziehung des kleinen Martin sollte einzig und allein
ein Rachewerk bedeuten , auch das gelobte der starrsinnige Trutz¬
bauer sich heilig .

V .
Die Grafen von Wolfenstein waren ein seßhaftes Geschlecht .

Schon zu den Zeiten Karls des Großen waren sie ins Land ge¬
kommen , und ihre Urahnen waren gewaltige und gefürchtete Gau¬

grafen gewesen .
Graf Julian , der Vater des jetzigen Majorathsherrn , war

ein gar schwächlicher Herr gewesen , dessen Ehe , obzwar er schon
lange Jahre hindurch verheirathet , dennoch kinderlos geblieben
war . Man hatte deshalb schon in den Kreisen der entfernten
Verwandtschaft auf das Aussterben der Hauptlinie des altehr¬
würdigen Geschlechts gerechnet .

Um so größer war die Enttäuschung gewesen , als die Gräfin
Ulrike dennoch eines Knäbleins genesen war . Ja , das Erstaunen
in den durch die Geburt sich benachtheiligt glaubenden Kreisen
der Verwandtschaft hatte sich geradezu in hell auflodernde Ent¬
rüstung verwandelt , als man zur Erkenntniß hatte kommen
muffen , daß das junge Graffeln , welches seiner schwächlichen Kör¬
perbeschaffenheit halber die Nothtaufe empfangen hatte und Wolf
genannt worden war , sich wie durch Zaubergewalt plötzlich in

ebenso kräftigen wie gesunden Knaben umgewandelt hatte .
Aber selbst die Beschuldigungen , daß die ebenso plötzliche

wie wunderbare Körperkrästigung des Kindes nicht mit rechten



Galliffet sich habe zum General ernennen lasten können , ohne das
Dekret dazu erhalten zu haben . Das „ Journal de Debats " sucht
demgegenüber ausführlich nachzuweisen , daß ein Jrrthum Mac
Mahon 's vorliegen müsse .

Paris , 13 . Jan . Die Deputirtenkammer hat Floquet mit
282 von 333 Stimmen wieder zum Präsidenten gewählt .

Paris , 14 . Jan . Nach einer Meldung des „ Soir " aus
Arra haben 900 Grubenarbeiter in Auchel die Arbeit niedergelegt .
— Wie aus Tlemcen (Algier ) gemeldet wird , ist eine Abtheilung
Zuaven und Trainsoldaten auf dem Marsche von dort nach Sebdou
eingeschneit und vollständig blokirt . Von der Garnison in Tlemcen
sind 200 Mann zur Hülfeleistung abgegangen . — Einer Meldung
aus Algier zufolge hätte der Professor an der dortigen medizi¬
nischen Schule , Treille , den Bazillus des Wechselfiebers entdeckt .

Paris , 14 . Jan . Dem Figaro zufolge wäre die in Olot
verhaftete Persönlichkeit ein gewisser Heim , der vor einigen Jahren
Redakteur des Temps war . Von Größenwahn befallen , wurde er
in eine Irrenanstalt gebracht und ging später auf Reisen .

Paris , 14 . Jan . Die Regierung hat die hinterlasienen
Papiere des verstorbenen ehemaligen Seinepräfekten Haußmann
mit Beschlag belegt .

Paris , 14 . Jan . General Bruytzre erhielt den russischen
Stanislausorden erster , Oberst Lichtenstein denselben Orden zweiter
Klasse . — Der Bildhauer Millet ist gestorben .

Rom , 14 . Jan . Der Prinz und die Prinzessin Friedrich
Leopold sind heute 12 >/ , Uhr Nachts hier eingetroffen und iw
Hotel London abgestiegen .

Rom , 14 . Jan . Aus Ersparnißrücksichten werden in diesem
Jahre die großen Manöver eingestellt .

Madrid , 14 . Jan . Anläßlich des Neujahrstages empfingen
der König und die Regenten die üblichen Gratulationen .

Madrid , 14 . Jan . Neuerlich wird angenommen , daß der
in Olot Verhaftete ein Nihilist und Freund Padlewski 's sei , dm
die Polizei irrezuführen suchte ; derselbe soll sich am Tage der
Ermordung Seliverstoff 's bereits in Gerona befunden haben . —

Zwei Aerzte untersuchten gestern Abend nochmals den Verhafteten
in Olot , und erklärten , daß derselbe an chronischem Gelenkrheu¬
matismus leide , weshalb die Ueberführung nach dem Gefär gniß in
Gerona schwierig sei . Der Appellhof hatte indeß die Ueberführung
befohlen , damit die eingetroffenen französischen Polizeiagenten den
Gesungenen identifiziren könnten . Die Behörden glauben noch
immer , daß der Gefangene Padlewsky sei . Eine starke Gendarmerie¬
abtheilung begleitete den Transport nach Gerona , -weil die Be¬
hörden einen Handstreich der Anarchisten befürchteten . Diese letz
teren behaupten indeß , daß sich Padlewsky in Sicherheit befände .

London , 14 . Jan . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus San¬
sibar von heute , der Sultan Fumo Bakari von Witu sei ge¬
storben .

Kopenhagen , 13 . Jan . Die von dem Pariser „ Temps "

veröffentlichte Mittheilung , Prinz Waldemar von Dänemark Hab»
sich behufs Aufnahme des Herzogs von Orleans in die russische
Armee an den Kaiser gewendet , entbehrt jeder Begründung .

London , 14 . Jan . Nach einer Petersburger Drahtnach¬
richt der „ Times " hätte der Zar in Folge der Vorstellung des
Finanzministers Wishnegradzki die verschärften Gesetze gegen die
Juden auf vorläufig drei Jahre sistirt .

Petersburg , 13 . Januar . Die von dem Lord Mayor
Londons an den Zaren gerichtete Petition wegen besserer Be¬
handlung der Juden in Rußland ist ein in mehrfacher Beziehung
merkwürdiges Schriftstück . So offen ist dem Zaren wohl noch
nie die Wahrheit gesagt worden , wie in dieser vom Lord Mayor
„ im Namen der Bürger Londons "

, d . h . der in der bekannten
Guildhallversammlung anwesenden Vertreter aller Stünde und
Berufsklassen Großbritanniens Unterzeichneten Petition . Es ist
eigentlich keine Petition , sondern eine Anklageschrift .

Moskau , 14 . Jan . Pas Royalhotel ist ausgebrannt , Ge -
neral Szulgin ist dabei umgekommen ._ ^_

Marine .
8 Wilhelmshaven , 15. Januar . Die Poststation lür S . M . Schiffs¬

jungen -Schulschiff „Nixe " ist bis zum 19 . d . Mls . St . Vincent (Kingsston ),
vom 20. d . M . ab und bis >3. Februar d . I . St . Thomas (Westindien) . —
Durch Allerhöchst« KabinetS-Ordr« vom 10 . d. M . ist der Kapitän zur See
Heinrich Prinz von Preußen , Königliche Hoheit, Kommandeur der I. Matrofeu -
Diviston , vom 26 . Jan . d. I . ab aus die Dauer von 3 Wochen dem Ober-
Kommando der Marine attachirt. — Assistenzarzt 1 . Kl. Dr. Wilm ist vom
Urlaub zurückgelehrt.

— Nach einer Mittheilung des Staatssekretärs des ReichS-
Marineamts an das Dresdener Polytechnikum ist der Andrang
zur Laufbahn eines Marineingenieurs (Baumeister ) so stark , daß
dieses Studium nicht mehr offiziell empfohlen werden kann .

Nordenham « , 13 . Jan . Heute war hier eine Abtheilunp
der Matrosen -Artillerie aus Lehe anwesend , um Versuche mit
Eissprengung vorzunehmen . (B . Z .)

Kiel , 14 . Jan . Dem Flügel -Adjutanten und Chef des Ma -
rinekabinets , Kapitän zur See von Seuden - Bibran ist der König !
Kronen -Orden zweiter Klasse verliehen worden .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . Januar . „ Alte Geschichten aus den

Bannkreise einer jungen Stadt " betitelte sich das Thema , über
welches gestern Abend im Kaisersaal Herr Marine -Stations
Pfarrer Gödel vor den Mitgliedern des Gewerbe -Vereins sprach .

Unschwer ließ sich aus der Wahl des Themas erkennen , daß es
die Vorgeschichte unserer Gegend behandeln werde . Hat denn eine
so junge Stadt , wie die unsere , schon eine Geschichte ? Diese Frage
beantwortete der geschätzte Redner des ausführlichsten in seinem
zweistündigen außerordentlich fesselnden Vortrage . Das Land , aus
dem die Stadt Wilhelmshaven erbaut ist , führte in alter Zeit den
wohl heute nur Wenigen bekannten Namen Rüstringen (Riost -
ringa ) , was soviel bedeutet , als „ Land der gerüsteten
(Rüst ----- Rüstung ) , wehrhaften Männer . "

'
Die andere Auslegung ,

daß es das Land sei , in welchem die Sonne zu Rüste geht , läßt
sich kaum halten , wenn man bedenkt , daß den Bewohnern westlich
von Rüstringen noch ein Land bekannt war , welches Ostringen
benannt wurde und weil es ferner dem Charakter der Friesen viel
mehr entsprach , ihrem Lande einen stolzen Namen zu geben . Auch
heute noch würde der Name auf das Land als ein zur Abwehr
von Feinden wohlgerüstetes passen . Wie sah Rüstringen vor
der großen Sturmfluth von 1218 aus ? Genau läßt sich
die Grenze nicht ermitteln , doch steht soviel fest, daß an der Stelle
der heutigen alten Hafeneinfahrt Land sich erstreckte bis nach But -
jadingen hinüber . Die Scheidelinie zwischen Wasser und Land ist
wahrscheinlich in der Richtung von der Nordmoole der alten
Hafeneinfahrt in östlicher Richtung bis Eckwarderhörne gegangen ,
hat sich aber kurz vorher nach Süden geneigt , um einem der vielen
Weserarme , die hier mündeten , Platz zu machen . Diese Grenze
muß das alte Rnstringen gehabt haben , wie es uns der römische
Geschichtsschreiber Plinius schildert . Er fand die alten Rüstringer
von Fischfang lebend , aus Rohr und Schilf Netze flechtend , in
ärmlichen Verhältnissen . Ihr Getränk war nur Regenwasser .
Bon dem Eintritt in römische Dienste wollten die alten freien
Friesen — und das war dem Römer Plinius natürlich gänzlich
unverständlich — nichts wissen . Er wußte nicht , daß sich jeder
freie Friese

'
auf seiner Warf als ein Fürst dü ckte. Diesem freien

stolzen Volk das Evangelium zu predigen war schwer , das mußte
auch Bonisacius erfahren und erst dem ersten Bischof von Münster
einem Friesen , wollte die Bekehrung gelingen . Auch der Apostel
Bremens predigte hier , wie denn überhaupt zwischen Bremen und
Rüstringen nn lebhafter Verkehr entstand . So wurde aus Bremen
eine Art Bier (Cyd ) hier eingeführt . Im klebrigen waren die
beiderseitigen Beziehungen nicht immer friedlicher Natur , weil die
alten Rüstringer leidenschaftliche Seeräuber waren . Verschoben
wurden die Grenzen des alten Rüstringen ganz erheblich durch dic
große Sturmfluth vom 17 . November 1218 . An jenem
Tage rissen die Wogen — ob auch Menschenhände dabei betheiligi
gewesen , bleibe dahin gestellt — die kupfernen Sielthüren heraus
und drangen verheerend ins Land . Dieser schrecklichen Fluth fielen
7 Rüstringer Dörfer , darunter das zwischen Fort Heppens und
der alten Hafeneinfahrt und weiter östlich gelegene Dauns zum
Opfer . Nun war Platz genug da für den Weserarm . Außer
diesem muß aber noch ein vierter oder fünfter Arm gewesen sein ,
welcher in der Richtung von Sande über Schaar nach Rüstersiel
fließend dort in der Breite von etwa 1 Meile mündete . Der Rest
dieses ehemals schiffbaren breiten Stromes findet sich noch heute
in der winzigen Made . Auf die näheren Beziehungen mit Bremen
deutet der Name „ Schaar "

, das wahrscheinlich von dem heiligen
Ansgarius (Anschar ) aus Bremen gestiftet wurde . In dem
Schaarmarkr ist der letzte Rest der alten Messe zu suchen. Zu
jener Zeit — im 12 . und 13 . Jahrhundert — war Rüstringen
eine Insel , gebildet aus mehreren Weserarmen . Die unheimliche
Anthonifluth vom 16 . Januar 1511 gab dem Lande dann die
Gestalt , die wir genau kennen , und zwar aus Karten , die damals
eigens angefertigt wurden behufs Durchfechtung eines Prozesses ,
der zwischen Oldenburg und Ostfriesland vor dem Rcichsknmmcr -
gericht in Speyer schwebte . Es handelte sich in diesem etwas lang¬
wierigen Prozeß , zu dessen Durchführung 1609 eine Kommission aus
Speyer nach Zürücklegung des für damalige Verhältnisse sehr weiten
und beschwerlichen Weges hier etntraf , um die Verbindung zwischen
Oldenburg und Jever , welche durch die große Fluth getrenni
worden waren . Oldenburg wollte die Verbindung durch einen
Damm Herstellen , womit Ostfriesland , das dann von der Seeseite
zurückgedrängt worden wäre , nicht einverstanden war . Schließlich
bekam aber Oldenburg Recht und der Damm wurde gebaut . Ter
Deich wurde später im Laufe der Zeit wiederholt von großen
Sturmfluthen heimgejucht . Uebrtgens brachen diese nicht so plötz¬
lich herein wie man vielfach annimmt . Die Fluthen kamen nach
und nach und ließen den bedrohten Bewohnern vollkommen Zeit ,
sich und ihre Habseligkeiteu zum größten Theil in Sicherheit zu
bringen . Ja , sogar Häuser nahmen die Leute mit und soviel Zeit
blieb übrig , daß das Holz der Banter Kirche zur Herstellung des
Madesiels verwendet werden und die Glocke derselben nach Tettens
verkauft werden konnte . Daß die Fluthen durch ihr schnelles Ein¬
dringen den Säugling von der Mutter Brust gerissen , ist in das Reich
derPhantasie zu verweisen . Die alten Rüstringer würden weit weniger
Schaden haben anrichten können , wenn die Bewohner einig unter
sich gewesen wären und ihre Aufmerksamkeit der Errichtung von
Deichen zugcwendet hätten . In dieser Beziehung hat der erste
Häuprling , der thatkräftige Edo Wiemken sehr viel Gutes gestiftet .
Edo Wiemken war ein streitbarer , freilich etwas roher Häuptling .
Nachdem die Rüstringer 600 Jahre lang ohne Häuptlinge , nur
durch gleichberechtigte Richter regiert worden waren , wählten sie
1360 , um gegen Bremen und Oldenburg Krieg zu führen , den
tapferen Edo zum ersten Häuptling . Daß Edo keinen Spaß ver¬

stand , zeigte er nach der Gefangennahme seines Schwagers , den j
er durch ein um den Leib geschlungenes Seil in zwei Theile zer - M
sägen ließ . Zwar hatte es dieser Schwager früher selbst nicht

'

anders gemacht . Auch die Damen jener Zeit ließen es an Roh¬
heit und Grausamkeit nicht fehlen . So ließ die Quote Vulk 2
von ihr gefangen genommene Jünglinge in einen Käfig sperren -
und bei lebendigem Leibe verhungern , ihren Schwiegersohn und
dessen Vater ließ sie enthaupten . Ihre Tochter Okka war nicht
minder grausam , dagegen zeichnete^ sich deren Tochter , die an
Siebeth ( Siebethsburg ) nach Rüstringen verheirathet wurde , durch
Milde aus . Vor der Siebethsburg , die 1430 zugleich in Reuende
( neu eingedeicht ) und am Wasser lag , erschien lm Jahre 1431 eine
Hamburger Flotte , um die Burg , in welcher sich der Seeraub
treibende Häuptling zurückgezogen , zu belagern . Die Feste wurde
auch gestürmt und dem Erdboden gleich gemacht . Um diese Zeit
traten sich bereits in Ostfriesland die alten Geschlechter Cirksena und
Udkena feindlich gegenüber . Ulrich Cirksena , der sich durch Heirath
einen schönen Länderbesitz erworben , verband sich mit den übrigen
osifriesischen Fürsten gegen Okko Ukena , der auch im Jahre 1431
besiegt wurde . In dieser Zeit wurde viel gestritten um den
Besitz der alten Festung Friedeburg , die auch Siebeth gehört hatte .
Eine Zeit lang blieb sie im Besitz Diedrich des Glücklichen , des
Ahnherrn unserer jetzigen Kaiserin . Später wurde sie durch Theta ,
der Gemahlin Ulrich Cirksenas von Oldenburg erobert und blieb
dann dauernd bei Ostfriesland . Die über ihre ungerathcne Tochter
unglückliche Theta legte später die Regierung in die Hände ihres
Sohnes Edzard von Ostfriesland , der die Reformation in Ost¬
sriesland einführte . Die drei Söhne desselben wurden , um das
Jeverland , Rüstringen und Wangerland an Ostfriesland zu bringen ,
mit den drei Töchtern Edo Wiemkens des Jüngeren verlobt . Wie¬
wohl nun der älteste Sohn Edzards seine Braut , die tugendhafte
und streitbare Maria von Jever im Stich ließ , erhob er doch
Ansprüche auf ihre Mitgift . Maria aber zeigte sich als würdige
Tochter ihres Vaters . 40 Jahre lang trug die tapfere Jungfrau
die Last der Regierung und brachte Segen und Gedeihen über
ihr Land ; aber sie wußte auch das Schwert zu führen , denn sie
zwang schließlich den Grafen von Ostfriesland zum Frieden . Nach
ihrem 1575 erfolgten Tode fetzte sie den Grafen von Oldenburg
zum Erben ein und dadurch kam Jever dauernd an Oldenburg .
Daß auch hier die Schrecken des 30 jährigen Krieges sich fühlbar
machten , erzählte u . a . eine Chronik des Pfarrers und Astronomen
Marcellus zu Dykhausen . Auf die Gräuel des Krieges folgten
Hungersnoth , Feuersnoth und Pest . Als einer der tapfersten
Haudegen im 30jährigen Kriege verdient Feldmarschall Dodo von
Kuyphnusen erwähnt zu werden . Er stand auf Seiten Gustav
Adolfs und trug nicht unwesentlich nach dessen Tode zur glück¬
lichen Wendung der Schlacht von Lützen bei . Seit 1623 befindet
sich Knyphansen bei Oldenburg . Von da ab hört man wenig von
der Geschichte Rüstringens bis zum Beginn dieses Jahrhunderts ,
wo auch der allgewaltige Napoleon hier erschien . Er legte dies¬
seits und jenseits der Jade Befestigungen an , um den zur Zeit
der Kontinentalsperre von Helgoland aus sehr lebhaft betriebenen
Schmuggel zu verhindern . An derselben Stelle , wo heute das
Fort Heppens steht , wehte damals die französische Tricolore und
mit ihr war eine große Sprachverwirrung hier eingezogen . Die

Umgangssprache war plattdeutsch , die Schriftsprache hochdeutsch,
die Verwaltungsfprache , so lange die Oftfriesensprache unter hol¬
ländischer Herrschaft stand , holländisch ; zu diesen drei kam zum
Tchluß noch das Französische . Jedenfalls hat sich Napoleon ein
bleivendes Verdienst , um Ostfriesland dadurch erworben , daß er
die Einführung fester Familiennamen anstatt der bisher üblich
gewesenen ostfriesischen Benennungen einführte . Die friesische
Endung ns , bedeutet „ Sohn des " und wird dem Namen des
Vaters angehängt , so daß Vater und Sohn vollständig andere
Namen halten . Auch die Endung „ sen" bedeutet Sohn , Dirksen ist also
der Cohn von Dirk . Leider hat sich neuerdings auch die Mode
der ostfriesischen Namen bemächtigt und beginnt sie nllmälig zu
verdrängen . Zum Schluß kam der geschätzte Redner auf das

öffentliche Geheimniß : Die Verhandlungen wegen eines Gebiets¬
austausches zwischen Oldenburg und Preußen zu sprechen . Sollten
dieselben zur Bildung eines eigenen Kreises Hierselbst führen , so -
würde sich für denselben , der eine starke Rüstung trägt , kein besserer
'Name eignen als „Rüstringen " . Die heutigen Kanonen von Fort
Heppens werden sicher besser treffen als die napoleonischen . Um
dieser Rüstung willen , so schloß der Herr Vortragende seine hoch- i
interessanten humordurchwürzten Ausführungen , will ich den Vor¬
schlag machen , den neu zu bildenden Kreis „ Kreis Rüstringen " zu
benennen . Lauter und anhaltender Beifall folgte diesen Worten

* Wilhelmshaven , 15 . Inn . Der leichte Frost der letzten .
Tage war der Neubildung der Eisbahn außerordentlich günstig , ä

Die Bahn ist in Folge dessen wiederum dem Verkehr übergeben ^
worden . c

* Wilhelmshaven , 14 . Jan . Die Frauen -Badeanstalt ist von
ihren bisherigen Platz theilweise verschwunden . Wahrscheinlich
hat das Eis die leichte Holzzimmerung zerstört .

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Der Verein der Gastwicthe
von Wilhelmshaven und Umgegend hielt gestern zur Feier des
7 . Stiftungsfestes ein Wintervergnügen , bestehend aus Konzert re.
mit nachfolgendem Ball im reich dekorirten Saale der „ Burg
Hohenzollern " ab . Das Fest nahm einen prächtigen Verlauf -

und endete erst in früher Morgenstunde .

Dingen zugegangen sein könne , halfen den erbitterten Verwandten

zu nichts .
Sie verfeindeten sich dadurch nur mit dem vielvermögendeo

Majoratsherrn , dem ihre Redereien zu Ohren gekommen sein
mußten und der von ihnen seine Hand nun völlig abzog . Gras
Wolf aber wuchs heran , und je älter er an Jahren wurde , desto
kräftiger und herrlicher gedieh er an Körper und Geist . Kaum
20 Jahre alt , mußte er den Vater verlieren .

Der Tod des Vaters ging dem jugendlichen Majoratsherrn
nicht übermäßig nahe , war es doch überhaupt ein offenes Ge¬
heimniß gewesen , daß das Verhältniß zwischen Vater und Sohn
sich durchaus nicht herzlich angelassen hatte , sondern kalt und
förmlich vom ersten bis zum letzten Tage ihres beiderseitigen
Verkehrs geblieben war . Je weniger Liebe Graf Wolf indessen
bei seinem Vater gefunden , desto reichlicheren Ersatz fand er , als
er sich mit 26 Jahren in seine jetzige Gattin verliebte und sie
bald darauf heimführte .

Es war eine reine Neigungsheirath gewesen , welche Graf
Wolf mit Clotilde von Ellenberg geschlossen hatte , denn die junge
Frau brachte außer ihrer hervorragenden Schönheit , unberührter
Unschuld und Herzensgüte , sowie einem makelreinen , altadeligem
Namen ihrem Gatten beinahe nichts in die Ehe .

Dessen ungeachtet war diese Ehe eine stets glückliche und
ungetrübte gewesen . Zwei Knaben hatte ihnen der Himmel
bisher geschenkt, von denen Wolf , der ältere , das Ebenbild des
Vaters war , während der jüngere , Erich , mehr seiner sanften ,
schönen Mutter glich.

Der erste Kummer , welchen Gräfin Clotilde in den Jahren
ihrer Ehe empfunden , war aus der Besorgwß entsprungen , den
ihr die düstere Verstimmung eingeflößt , deren unheilvollen Einfluß
Graf Wolfenstein schon seit Monaten unterlag . Gräfin Clotilde
glaubte ihren Gatten wie sich selbst zu kennen , sie hielt ihn un¬

fähig einer jeden unedlen Thal , und es kam ihr selbstverständlich
niche im entferntesten in den Sinn , daß die Gerüchte , welche ihren
Gatten mit dem Tode des Försters Anton ln Verbindung brachten ,
auch nur einen Anschein von Wahrhaftigkeit haben könnten .

Weniger konnte sie begreifen , warum ihr Gatte all ihren
Bitten , denen er in jedem andern Falle sonst schon im Voraus
Gewährung zu verheißen pflegte , so hartnäckig widerstand und
vor wie nach den ihr durchaus unsympathischen Kammerdiener
Franz beibehielt

Vergeblich suchte sie sich einzureden , daß Wolf für sein Ver¬
halten keine anderen Gründe hatte , als die ihr gegenüber ange¬
führten . Sie wußte selbst nicht , warum sie solch ein unüberwind¬
liches Grauen vor dem eben so höflichen , wie glatten Franz em¬
pfand , der doch sicherlich in allen Stücken das vollkommenste
Muster eines Dieners darsteüte . Aber es lebte ein geheimes
Grauen in ihrem Herzen , als ob der Kammerdiener früher oder
später ihr eheliches Glück untergraben könne , welches doch bisher
den vollsten und reinsten Inhalt ihres Lebens ausgemacht
hatte . — —

Einige Wochen waren seit jenem Tage verflossen an welchem
Graf Wolf die unliebsame Begegnung mit dem Trutzbauern ge¬
habt hatte . Wiederholt waren die Gatten seitdem auf die nicht
wegzuleugnende Erbitterung zu sprechen gekommen , welche die

Wolfensteiner Bauern gegen sie beherrschte , aber vergebens waren
die Bitten der schönen Frau gewesen , mit denen sie in den
Gatten gedrungen war , Milde gegen die ohnehin hart bedrängten
Bauern walten zu lassen , und deren Ingrimm nicht noch zu
verstärken .

Graf Wolf , der selbst schon einige Mal wahrgenommen
haben wollte , wie der oder jener Bauer aus seinem Dorfe ihn
mit weniger Ehrerbietung als sonst begrüßte oder wohl gar sich
an dem Gruße vorüber drücken wollte , fühlte sich auf das äußerste

in seinem Stolze gekränkt und entrüstet . Ohnehin stand er mit (
seinem Kammerdiener in einem so eigenen Verhältnis , daß er i

nicht recht wagte , die jenem einmal übertragenen Obliegenheiten .
zu beschränken , ganz abgesehen davon , daß er es selbst für das )
Beste hielt , die rebellisch werdenden Bauern durch möglichste Härte H
zu halten .

So geschah es mit seinem vollen Einverständnis daß wiederum

einigen armen Kuhbauern das letzte Hab und Gut versteigert
wurde . Sorglos wies er alle die von Herzen kommenden Be¬

fürchtungen seiner Gemahlin zurück , denn er vermochte die Ge¬

fahren nicht zu begreifen , welche diese in allen Ecken und Enden
wider sie emporsteigen sah .

Die Gräfin indessen hatte allen Grund , sich ernster Be¬

fürchtungen hinzugeben . Die eigenen , gesunden Augen sagten es

ihr tagtäglich , daß das Verhalten der Wolfensteiner Bauern

gegen die Schloßherrschaft ein von Grund aus verändertes ge¬
worden war .

Vom Mitleid angetrieben , hatte Gräfin Clotilde einige Kränze
zum Begräbniß des unglücklichen Martin Katzenberger in das

Gehöft des Trutzbanern hinunter gesandt . Aber die Blumen¬
spenden waren von dem letzteren mit rauhem verletzenden Hohne
zurückgewiesen worden , und die Antwort , welche der trotzige , alte ,
Mann dazu hatte sagen lassen , war derartig haßerfüllt und rache - r

entflammt gewesen , daß der bestürzte Bedienstete es gar nicht ge- ^
wagt hatte , sie seiner Herrin auszurichten . ,4

Auch sonst kam der Gräfin vieles zu Ohren , was sie denn - 4

ruhigte . Oester schon hatte sie wahrnehmen wollen , daß hinter '

ihr her , wenn sie nach ilmm Gewohnheit mit den Kindern einen

Spaziergang ins Dorf machte , wilde Verwünschungen laut wurden
und vereinzelte Fäuste sich drohend ballten . .

(Fortsetzung folgt .) )



Wilhelm - Habe«, IS . Jan . Abänderungen zur Postordnung
sind Im Wesentlichen folgende erlassen : 1 . Bei Sendungen mit

lebenden Thieren ist vom Absender durch einen sowohl auf die

Begleitadresse als auf die Sendung selbst zu setzenden Vermerk

darüber Bestimmung zu treffen , was mit der Sendung geschehen
soll , wenn die Annahme derselben durch den Empfänger nicht
binnen 24 Stunden nach geschehener postalischer Benach¬
richtigung erfolgt . Dieser Vermerk muß , je nach der Wahl des

Absenders , der nachfolgenden Fassung entsprechen : „ Wenn nicht

sofort abgenommen "
, oder „ wenn nicht sofort bezogen "

, „ zurück "

oder „ zu verkaufen " oder „ telegraphische Nachricht auf meine

Kosten " . 2 . Drucksachen . Als solche werden auch zugelassen
Quittungskarten , die durch das Jnvaliditäts - und Altersversicherungs
gesetz vom 22 . Juni 1889 zugelassene Eintragungen handschriftlich
oder auf mechanischem Wege Aendernngen erfahren haben . —

Drucksachen unter Streifband kann auch eine Rechnung beigegeben
werden , welche sich auf den Preis der übersaudten Gegenstände

bezieht . — Es ist künftig gestattet , bei Drucksachen , welche von

Berufsgenossenschaften oder Versicherungsanstalten oder von deren

Organen auf Grund der Unfallversicherungsgesetze oder des Jn -

validitäts - und Altersversicherungsgesetzes abgesandt werden und

auf der Außenseite mit dem Namen der Berufsgenossenschaft oder
der Versicherungsanstalt bezeichnet sind , Zahlen oder Namen

handschriftlich oder auf mechanischem Wege einzutragen oder abzu¬
ändern und den Vordruck ganz oder theilweise zu durchstreichen

* Wilhelmshaven , 15 . Jan . Zahlreiche , dem Reichstag vor¬
liegende Petitionen um Herabsetzung der Teleqrammgebühren für
Zeitungen werden demnächst die Petitionskommission beschäftigen
Dieselben finden wohlwollendste Aufnahme bei den Abgeordneten
über die Stellung der Telegraphenverwaltung zu denselben ist
noch nichts bekannt . Die Redaktion d 'eses Blattes befindet sich
gleichfalls unter den Bittstellern .

Wilhelmshaven , 15 . Januar . Die Preisliste des K . Post
Zeitungsamtes für 1891 weist insgesammt 9984 Zeitungen und
Zeitschriften auf in 33 Sprachen : deutsche 7166 , englische 961 ,
französische 782 , dänische 205 , holländische 165 , italienische 164
schwedische 104 , polnische 102 , norwegische 70 , russische 60
spanische 51 , ungarische 26 u . s. w .

Z Bant , 15 . Jan . Bei Ablegung der vorjährigen Vormund
schaftsrechnungcn hat das obervormundschastliche Gericht folgende
darin unberücksichtigt gelassene Punkte monirt , worauf bei der jetzt
stattfindenden Aufstellung der Rechnungen Bedacht zu nehmen ist.
1 . Die Gesuche , Rechnungen rc . werden nur dann aus den Mitteln
der Pflegebefohlenen besonders vergütet , wenn sie von den Ver¬
fertigern mit unterzeichnet sind . 2 . Briefschaften , auf die es etwas
ankommt , sind in der Unterschrift vorzulegen . 3 . Unbejcheinigte
Ausgaben werden für wegfällig erklärt und wird dem Vormunde
nur sreigelassen , solche in der nächsten Rechnung mit der erforderlichen
Bescheinigung in Ausgabe zu bringen . 4 . Hat Jemand anders als der
Vormund die Rechnung aufgestellt und hierfür eine Vergütung be¬
rechnet , so muß dieser die Rechnung mit unterschreiben . 5 . Die
Ausgaben für Pupillen und Pupillinnen sind von den Pflege
befohlenen selbst , nöthigenfalls von Angehörigen derselben , zu be
schetnigen . 6 . Die Rechnung ist innerhalb sechs Wochen (in
Preußischen innerhalb 3 Monaten ) dem vormundschaftlichen Gericht
zur Vermeidung von Kosten einzureichen .

* Bant » 15 . Jan . Gestern fand in Jever in Buck's Hotel
eine Amtsrathssitzung statt , zu welcher von hier die Abgeordneten
bezw . deren Ersatzmänner Herren : P . Hug , F . Kühn , C . Schulz
H . Meiners , A . Wieting , H . Meenken , I . Tiedtke , E . Harms , F .
Harms und R . Radtke geladen waren . Als Stellvertreter für
den Vorsitzenden des Amtsraths fungirte Herr Gemeindevorsteher
Plagge aus Barkel . Aus der Tagesordnung stand : 1 ) Wahl des
Vorsitzenden . 2) Wahl eines dem Arbeiterstande ungehörigen Bei¬
sitzers und zweier Stellvertreter desselben des Schiedsgerichts für
die Unfallversicherung der in land - und forstwirthschaftlichen Be¬
trieben des Staates beschäftigten Personen . 3) Feststellung der
Rechnung der Amtsverbandskasse für die Zeit vom 22 . November
1889 bis zum 30 . April 1890 . 4) Zweite Lesung des Beschlusses
vom 22 . August v . I . , betreffend Zuschuß von 20 pCt . aus der
Ämtsverbandskasse zum Bau einer Gemeinde - Chaussee Roff¬
hausen - Langewerth . 5 ) Schreiben des Centralvorstandes
der Oldenburgischen Landwirthschasts -Gcsellschaft , betr . Bewilligung
von 1000 Mk . als Zuschuß zu den Kosten der von der Oldenb .
Landwirthschafts -Geschaft zu veranstaltenden Beschickung der Aus¬
stellung der Deutschen Landwirthschäfts - Gesellschaft im Sommer
1891 in Bremen . 6) Schreiben des Amtsvorstandes , betr . Be¬
willigung von 8000 Mk . zum Ankauf von Steinen für die
Chaussee Jnnhausen - Rüstersiel während des laufenden
Rechnungsjahres . 7) Berichterstattung und Antrag der Kommission
zur Untersuchung pp . der Angelegenheit des früheren Rechnungs¬
führers Cohen . - Vor Eintritt in die Verhandlung gedachte der
stellvertretende Vorsitzende mit ehrenden Worten des langjährigen
Vorsitzenden des Amtsraths , des verstorbenen Oberamtsrichters
Gräpel . Nicht um der leeren Form zu genügen , sondern in auf¬
richtiger Verehrung und Würdigung seiner mühevollen Geschäfts¬
führung des Amtsraths erhob sich die Versammlung von ihren
Sitzen , all 1 , wurde der bisherige Stellvertreter Herr Plagge
und an dessen Stelle Herr Gemeindevorsteher Jürgens aus Hohen¬
kirchen gewählt . 2 , wurden die vom Amte Oldenburg vor¬
geschlagenen Personen bestätigt , sä 3 , wird der erste Beschluß
dahin abgeändert , daß statt der Gemeinde - Chaussee eine Amts -
verbands -Chaussee mit 20 pCt . Zuschuß aus der Amtsverbands -
Kasse gebaut werden soll , »ä 5 , werden 1000 Mk . als Zuschuß
zur Beschickung der Ausstellung in Bremen bewilligt , sä 6 , werden
8000 Mk . zum Beschaffen von Steinen bewilligt , sä 7 , nimmt
der Amtsrath in geheimer Sitzung den Bericht der Kommission
entgegen und beschließt , die Angelegenheit weiter zu verfolgen .

Aus - er Umgegen - uud - er Provinz .
5° Nüfterfiel , 14 . Jan . In Lebensgefahr geriethen heute

Mittag zwei im Alter von 13 bezw . 14 Jahren stehende Knaben ,
welche sich Mittags um 12 Uhr auf die dicht am Strande befind¬
lichen Eisschollen begeben hatten , um dort Aale zu fangen . Sie
waren so eifrig damit beschäftigt , daß sie das Herannahen der
Fluth gar nicht bemerkten und plötzlich mitten in der Strömung
vom Lande abtrieben . Ein schnell nachfahrendes Boot konnte
wegen des starken Eisganges die Knaben nicht erreichen . Mit
Eintritt der Ebbe , um 5i/z Uhr Nachmittags , setzten sich endlich die
Schollen mit den darauf befindlichen Knaben auf dem Watt fest
und die Letzteren wurden halberstarrt sicher ans Land gebracht .
Jedenfalls wird ihnen dieser eindringliche Denkzettel eine Lehre
stin , in Zukunft beim Betreten des Eises mehr Vorsicht anzu¬
wenden .

« Horste» , 14 . Jan . Auf der am 12 . und 13 . d . Mts . in
unserer Feldmark von Herrn R . Berg aus Wilhelmshaven veran¬
stalteten Treibjagd wurden am 1 . Tage 46 Hasen und am 2.
Tage 130 Hasen zur Strecke gebracht . An der Jagd betheiligten
sich 19 Jäger .

Jever » 14 . Januar . Heute am Tage der Eröffnung der
Suppenanstalt , wurden 136 Portionen ausgegeben .

Aurich , 13 . Jan . Die Suppenanstalt ist seit dem 5 . d . M .
wieder im Betriebe und erfreut sich eines täglich wachsenden Zu¬
spruches .

Norden , 12 . Januar . Gewiß ist es nicht immer angebracht ,
ausgetretene Wege zu gehen ; in einem Falle aber ist es jedenfalls
besser , im Beharrungszustande zu verbleiben , nämlich in der Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie , das lehrt auch die neueste Leistung
des sozialdemokratischen Blattes „ Nordwacht "

, welches sich Fol¬
gendes aus Norden schreiben läßt : „ Der Winter ist kalt und so
sind natürlich die „ Wohlthätigkeits -Anstalten " in Flor und mit
ihnen feiern die wackeren Bürger , die ihre Grütze , Speck u . s. w.
dazu hergeben , die herrlichsten Triumphe . Die „ Suppenanstalt "

ist , wie alljährlich , wieder hergerichtet ; natürlich kommt sich Jeder ,
der einige Pfennige dazu beiträgt , als ein „ Wohlthäter " ooinms
il kswt vor ; die „Armen " haben die ganz unwiderrufliche Pflicht ,
für die große Wohlthat sich untertänigst bei den Grützelieferanten zu
bedanken , daß ihre halbverhungerten Kinder ab und zu einmal zu
fühlen bekommen , wie schön es doch wäre , wenn sie alle Mittage
wenigstens satt zu essen bekämen . In Wirklichkeit — es ist ein
schöner Anblick , ein Anblick , der so recht die „ Humanität " durch
blicken läßt , wenn man Mittags die armen , kaum notdürftig be
kleideten Kinder in eine Scheune und verschiedene windkalte Gänge
eingepfercht mit ihren Tellern voll „ Suppe " herumstehen oder
-hocken sieht . Die großen Herren , einige Zuschauer , lassen sich ab
und zu herab , mit einem Probirteller von der „ Suppe " zu losten
um sie „ ganz vorzüglich " zu finden . Aber das eben ist die Sitt¬
lichkeit der heutigen Weltordnung , daß die Armen für jeden
Hundebissen von oben dankbar aufwarten sollen , daß sie undankbar
und unzufrieden genannt werden , wenn sie trotz aller Gnade noch
einen kleinen Haken bei der Sache finden , daß dagegen der kleinste
Theil , der vom Ueberfluß hingegeben wird , als die Verkörperung
der Humanität und der „ christlichen Nächstenliebe " erscheinen soll .
Es macht sich eben heute auch ein Pharisäerthum breit , gerade
wie zu Zeiten des Weisen von Nazareth , und kann dessen Heuchelei
gar nicht genug gegeißelt werden . " — Man sieht auch hier , daß
jede Ausübung werkthätiger Nächstenliebe den Sozialdemokraten
Beschwerden verursacht . Sie gönnen den nothleidenden Kindern
nicht einmal einen Teller warmer Suppe ! Es mögen das beson
ders diejenigen bedenken , die vielleicht noch auf die Sozialdemo
kratie die Erfüllung ihrer Hoffnungen setzen und bisher nicht
wußten , was sie thaten ; mögen diese den Volksverführern Vor¬
kommendensalls zeigen , wo „ der Zimmermann das Loch gelassen
hat " . Der Zweck der Sozialdemokraten ist nur , zu vernichten
und nicht zu heben , weil dann die Arbeitergroschen , und Wenns
die letzten wären , reichlicher fließen ; sonst , Agitator , „ Ade , du
schönes Leben — willkommen Feil ' und Hobel !" Vor nicht langer
Zeit schimpfte dasselbe Blatt auf die „ Mastbürger " Nordens
diese sollten eine entsetzliche Furcht vor den Sozialdemokraten haben
Wir haben davon noch nichts gespürt , stellen vielmehr die Be¬
hauptung auf , daß dazu jeder Anlaß fehlt bei solchen Leistungen
wie das Blatt sie in der Besprechung der Suppenanstalt wieder
zu Tage gefördert hat . (O . C -)

Emden , 13 . Jan . Im preußischen Staatshaushaltsplan
für 1891/1892 werden zur Beschaffung eines Krahnbaggers für
die Ems ca . 60 000 Mk . gefordert . Zu den Schutzbauten au '

den ostfriesischen Inseln 210 000 Mk . Zur Anlegung eines Fi¬
schereihafens bei Norderney , Ergänzungsrate 112 000 Mk . „ Bei
dem Fischereihafen bei Nordernet ) , für dessen Anlegung durch die
Staatshaushaltsetats für 1888/89 , 1889/90 und 1890/91 unter
L Cap . 7 Tit . 25 bezw . Cap . 6 Tit . 24 und Cap . 6 Tit . 27
die Mittel bewilligt worden , sind die Böschungen am oberen Ha -
fentheil längs der Gordungswand mittels Spreutlagen gedeckt
worden . Zur Sicherung der Uferwerke gegen den stark ausfallen
den Ebbestrom empfiehlt es sich , diese Böschungen gleich denje
nigen des unteren Hafengebiets mit Steinpflaster zu versehen
Die Kosten der Besteinigung sind aus 40 000 Mk . veranschlagt
Nach erfolgter Inbetriebnahme des Hafens hat sich baid ein so
reger , die ersten Annahmen übertreff , » der Verkehr entwickelt , daß
zur Bewältigung desselben verschiedene Ergänzungsbanten noth
wendig werden . Zwecks Erweiterung der Lösch- und Ladevorrich¬
tung soll die Gordungswand in eine Ladebühne umgcwandelt wer¬
den . Die hierzu erforderliche » Kosten sind auf 9000 Mk . berechnet .
Die Lagerplätze längs der Ladebühnen sowie die Zufuhrwege zu
den Löschplätzen müssen befestigt und die Wege mit Klinkerpflaster
versehen werden . Tie Arbeiten erfordern einen Kostenaufwand
von 33 000 Mk . Weiter ist die Ausstellung von zwä beweglichen
eisernen Krnhnen , welche für Dampf und Handbetrieb eingerichtet
sind , in Aussicht genommen Auch wird , um den Schiffen das
Anlegen zu erleichtern , beabsichtigt , mehrere Duc d ' Aiben zu er
richten und die Reibe - bezw . Anbindevfähle zu vermehren . End¬
lich wird zur Beleuchtung der Ufer , Lagerplätze und Zusuhrwcge
die Ausstellung einer entsprechenden Anzahl von Laternen geplant .
Die Kosten für diese Anlagen und Einrichtungen beziffern sich nach
dem bezüglichen Anschläge auf 30 000 Mk . Der Gesammtbedars
vsn 112 000 Mk . ist hier als Ergänzungsrate zur Einstellung
gelangt . "

Oldenburg , 14 . Jan . Ein hiesiger Beamter gewann in der
Saatfelder Kirchenbauiotterie 3000 Mk . — In Nedderendsweg
wurde in einer der letzten Nächte ein Wärter überfallen und seiner
Baarschaft in Höhe von 40 Mk . beraubt .

Osternburg , 14 . Jan . Ein Soldat des Dragoner -Regiments
hat seinem Leben ein Ende gemacht , indem er sich mit einem Ra
sirmesser die Kehle durchschnitt . ( O . Z .)

Bremerhaven , 14 . Jan . Seit gestern früh wüthet ans dem
Baumwolldampfer „ European " heftiges Feuer . Bis heute Morgen
war man trotz aller Anstrengung noch nicht in : Stunde gewesen ,
die vom Feuer ergriffene Abtheilung leer zu machen . Ein großer
Theil von den jetzt noch herausgebrachten Ballen brannte noch
mit Heller Flamme . Jedwede Gefahr für andere Schiffe ist aber
durch die sorgfältigen Vorsichtsmaßregeln ausgeschlossen .

Vermischtes .
Hamburg , 14 . Jan . Von der Elbmündung kommt eine

Hiobsbotschaft » ach der andern . Die Gewalt der ausgeihürmten
durch die Fluth bewegten Eisberge ist so groß , daß zwei Mann
vom Steuer weg hoch in die Luft geschleudert wurden . Diese
Nacht erfolgte Sturmwarnung . Heute wird gemeldet , das erste
Feuerschiff in Cuxhaven habe 8 Schiffbrüchige von zwei verschie¬
denen Schiffen ausgenommen . Auf Helgoland sind 18 Schiffbrü¬
chige gelandet . Ter englische Dampfer „ Kaffraria " ist geborsten ,
mehrere große Segelschiffe sind gestrandet und von seiner Mann¬
schaft verlassen worden . Dagegen ist die Verbindung mit Helgo¬
land wieder hergestellt . Der „ Bundesrath " ist in See gegangen .
Auch Vermißte von dem Bremer Dampfer „ Senator Jken " sind
auf dem ersten Feuerschiff gelandet .

— In Südost -Rußland ist , wie man der Köln . Volksztg .
meldet , neuerdings starke Kälte mit gewaltigen Schneeftürmen ein¬
getreten . Zahlreiche Personen sind im Schnee verschüttet oder er -
roren . Ueberall stockt der Verkehr .

— Erben des Vermögens Schliemanns werden seine beiden
in St . Petersburg lebenden Kinder aus der ersten Ehe und die
beiden Kinder aus der zweiten Ehe in Athen . Die beiden Kinder
aus der ersten Ehe erhalten 2 Häuser in Paris und je 50 000
Francs , anßerdem erhält der Sohn aus der ersten Ehe eine Tabak¬
plantage in Amerika . Die beiden der zweiten Ehe entsprossenen
Kinder Andromache und Agamemnon erben gleichfalls 2 Häuser
in Paris und das bewegliche und unbewegliche Vermögen mit

folgenden Ausnahmen . Seine Gattin , Sophie Schliemann , erbt
den Athener Palast mit den darin befindlichen archäologischen Samm¬
lungen und Bibliotheken , von welchen Sammlungen jedoch die
troischen Gefäße ausgenommen sind , welche Schliemann für Berlin
bestimmt hat . Es sind das nur wenige Gegenstände und hierauf
beschränkt sich mithin der archäologische Nachlaß für die deutsche
Reichshauptstadt . Die Gattin erbt das Schliemanu '

sche Haus in
Berlin , dessen Werth sich aus 1 200 000 Mk . beziffert . Seinem
Stiefbruder ist ein Legat von 25 000 Frcs . und seinen beiden
Schwestern ist ein solches von je 50 000 Frcs . ausgesetzt . Der
Direktor des deutschen Instituts tu Athen , Dörpfeld , ist mit 10000
Frcs . und Prof . Virchvw mit 20 000 Frcs . bedacht worden . Der
Stadt Berlin hat er für ihre Wohlthätigkettsanstalten 6000 Frcs .
überwiesen . Eine Dame ans seinem Geburtsort bedachte er mit
5000 Frcs . und drei Verwandte seiner zweiten Gattin mit je
15 000 Frcs . Die Wohlthätigkettsanstalten Athens erhielten je
1000 Frcs . , die archäologische Gesellschaft in Athen ist mit 5000
Francs bedacht worden . Seiner noch lebenden ersten Gemahlin ,
von welcher Schliemann seit 1869 geschieden war , hat er 100 000
Francs bestimmt . Die Einnahmen aus seinen Werken fallen an
seine Kinder aus der zweiten Ehe . Bemerkenswerth ist der Passus ,
daß derjenige seines Antheils an der Hinterlassenschaft verlustig
gehen solle , welcher das Testament aufechten wird .

Hamburg , 9 . Jan . Der Bestand der deutschen Kauffahrtei -

flotte an registrirten Fahrzeugen , jedes mit einem Bruttoraum¬
gehalt von mehr als 5S offm , belief sich nach dem soeben aus¬

gegebenen Novemberhest 1890 zur Statistik des Deutschen Reichs
am 1 . Januar 1890 auf 3594 Schiffe mit einem Nettoraumgehalt
von 1 320 721 Reg .-Tons am 1 . Januar 1885 , dagegen waren
4267 Schiffe mit l 294 288 R g -Tons vorhanden . Unterschieden
nach den beiden Hauptschiffsgattungen , zerlegte sich der Bestand an
dem erstgenannten Termin in 2779 Segelschiffe mit 702 810 Reg .-
Tons und 815 Dampfschiffe mit 617 311 Reg .-Tons , am letzt¬
genannten Termin in 3607 Segelschiffe mit 880 345 Reg .-Tons
und 650 Dampfschiffe mit 413 943 Reg .-Tons , woraus eine wesent¬
liche Abnahme des Segelschiffbestandes und eine beträchtliche Zu¬
nahme des Dampserbestandes sich ergiebt . Zu Anfang dieser 5jähr .
Periode waren von den vorhandenen Schiffen 84,7 pCt . auf
Segel - und 15,6 PCt . Dampfschiffe und kamen von 100 Reg .-
Tons Nettoraumgehalt aus Segler 68,0 und auf Dampfer 32,0
Reg .-Tons .

— Der kleine König von Spanien wird , nach der „ Köln .
Ztg . "

, jetzt nur unter männliche Zucht gestellt werden . Zeit
wird es auch , denn der kleine König mag sich sft genug mit den
alten , ihn umgebenden Tanten , die ihn auf alle Weise verhätscheln ,
langweilen . Der Königin liegt die Erziehung ihres Sohnes sehr
am Herzen und ehe der Plan endgiltig festgesetzt ist, wird sie selbst
sich noch eingehender als bisher mit dem kleinen Monarchen be¬
schäftigen . Es giebt ein sehr merkwürdiges Buch , welches eigens
für die Erziehung Alfons

' LII . von dem gelehrten Direktor des
öffentlichen Unterrichts , D . Pedro Saban , Rektor der Central -
Universität , geschrieben wurde . Vis zu seinem Tode war der Ver¬
storbene Professor der Rechte und Serretär der Akademie der Ge¬
schichte zu Madrid . Bei der Erziehung des jungen Königs soll
nun auch dieses Buch soweit es mit dem jetzigen Zeitgeiste über -
einstimmt , zur Verwendung kommen . Obgleich der König engli¬
sche und deutsche Wärterinnen hat , spricht er jedoch nur spanisch ,
versieht jedoch auch etwas deutsch . Unter dem Dienstpersonal ge¬
nießt sein meistes Vertrauen die asturische Amme , welche noch bei
ihm lebt , in seinem Zimmer schläft und ihm das Essen reicht .

Lttterarisches .
Zur See . Herausgegeben von v . Henk . Lieferung 3 und 4 . Bcr -

lagsanstalt und Druckerei Aktim - Gesellschaft (vormals I . F . Richter in Ham¬
burg . Preis jeder Lieferung 6 " Pfg . Das schöne nationale Prachtwerk unter¬
richtet in den beiden vorliegenden Lieferungen über die Typen der Schiffe ,
welche in den verschiedenen Kriegsmarinen geführt werden ; dank der leicht -
faßlichen und klaren Darstellungsweise gelingt es , die dem Laien schwer ver¬
ständlichen und oft kaum erkennbaren Unterschiede zwischen den einzelnen Schiffs¬
gattungen so vorzusühren , daß Jedermann sich einen vollkommenen Begriff
aller Schiffstypen machen kann . Neben der anregenden Beschreibung der
Schiffe erfahren wir Näheres über deren Entstehung und Verwendung . IS
nächtige Holzschnitte , darunter vier ganzseitige Vollbilder , tragen wesentlich zur
Veranschaulichung des rin Texte Gesagten bei . Die als Extrabeigabe gegebene
Heliogravüre erhöht den Reiz der beiden Ackerungen dieses vielversprechenden
Werkes , welches warm empiohlen werden kann . Bestellungen auf dasselbe
nimmt Carl Lohse ' s Buch - und Musikalienhandlung Hierselbst jederzeit ent¬
gegen .

Telegraph . Depesche des Wilhelmshavener Tageblattes .
Berlin , 15 . Januar . Die heutige Deutsche medizinische

Wochenschrift bringt Mittheilungen des Professors Koch über die
Zusammensetzung des Heilmittels gegen Tuberkulose , sowie über
den Weg , welcher zur Ermittlung desselben eingeschlagen wird .
Darnach besieht das Mittel in einem Glycerinextrakt aus Rein¬
kulturen von Tuberkelbazillen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident hat unter

dem 13 . Dezember 1890 gestattet , daß
bei den Haushaltungen der Provinz
Hannover während der Jahre 1891 ,
1892 und 1893 je eine einmalige
Haussammlung zu Gunsten der Kolonie
für Epileptische „ Bethel " bei Bielefeld
und des Asyls für Epileptische zu
Rotenburg abgehalten werden kann .

Wilhelmshaven , 31 . Dezbr . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung des

Benserstels , sowie die Lieferung von
Kalk , Sand und Eisenzeug , sollen an
Einen Unternehmer verdungen werden .

Termin :

Montag, d. 26. d . M.,
Vorm. 11 Uhr,

im Büreau des Unterzeichneten , Pcter -
straße 82 .

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote Portofrei , versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift einzureichen .

Verdingungsanschlag , Bedingungen
und Zeichnungen können Wochentags
Von 9 — 1 Uhr Angesehen , auch gegen
Einsendung von 3 Mark von hier be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 12 . Januar 1891 .

Der Römgl . Arelsüamnspeüior.
G . Biedermann .

Zum 1- April d . I .
habe ich gegen sichere Hypothek ein
Kapital von

2100 Mark
zu verleihe » .

Heppens , den 14 . Januar 1891 .

H . Reirrers .
Verkauf .

Mein zu Heppens belegencs , erst
neuerbautes

mit groß. Tanzsalon nebst
verdeckter Kegelbahn,

worin seit langen Jahren Schenk -
wirthschast mit gutem Erfolge be¬
trieben worden ist , wünsche ich Umstände
halber sofort unter der Hand zn ver¬
kaufen . Das Gebäude enthält vierzehn
Lokalitäten und bietet einem strebsamen
Manne ein sicheres Auskommen .

Die Hälfte des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben .

Termin setze an auf den

1 . Februar S. Is .,
Nachm. 4 Ahr,

auch nehme ich Offerten früher entgegen .
Kauflustige lade hiermit ergebenst ein .

l .. IluiM3nri,
Gastwirth , Heppens .

Barel . Für die Feier des im
Juli 1891 in Varel stattfindenden
Kreisturnfestes ist die leihweise Liefe¬
rung eines

Festzeltes
zu vergeben .

Dasselbe muß eine Grundfläche von
pl . m . 800 haben , außerdem aber
noch mit den erforderlichen Räumlich¬
keiten für Garderobe , Küche rc . ver¬
sehen sein .

Offerten — denen eine Skizze bei -
zufügcn ist — werden baldigst erbeten
an Len Postsekretär EibkN in Varel .

Der Ausschuß der beiden
Vareler Turnvereine

lL . Mg,M6rLL86
bei Abnahme eines ganzen Käses pr .
V2 Kilo 80 Pfg .

) sh . Fresse .

Möbliktcs Zimmer nebst
Schlafstube

zum 1 . Febr . für 2 jg . Leute im Stadt -

Lheil Elsaß gesucht . Oss . mit Preisan¬
gabe u . 2 l O an die Exp . d . Bl .

^ Einer sage es dein Andern
Pstsuler in zViüulmUnn,n > . >»-

Könning , cken 18. Jannnr 1891 :
'

^

Hsmkui ' g bei K
Posse mit Gesang n . Tanz in 3 Akten v . W . Walther . ^

Hierauf :

Volksstück mit Gesang und

Vallet - Ginlagen K
in 3 Abtheilnngen von E . Gurtllt .

! Preise wie immer . "WH > W " Anfang 8 Uhr .
^

Einer sage es dem Andern !
^
.

Die Eisbahn ans dem Ems -Jade -
fahrbar .

für Damen und Herren
in großer Auswahl , verleiht

zss. NsiäsrLMn .
8«- Neuanfevtigttng von Loftrrinen
nach Uebereinknnft . D . O .

Logiss . eimnMann .
Wwe . Sagelsdorff , Grcnzstr . 42 .

Suche zum 1 . Märr eine

tüchtige Köchin ,
mit guten Zeugnisse » , die auch etwas

Hausarbeit übernimmt .
Frau Contre -Admiral Schulze ,

Adalbertstr . 8 .

Gesucht
ms Ostern ein Lehrling für meine
öild - und Steinkauerei .

8. LellZe, Jev r.
Gesucht z . 1 . Febr.

ein Mnckerlnülllüen
für die Tagesstunden .

Frau v . Rosen , Artillerie -Depot .

Suche zum 1 . Febr.
noch einige tüchtige Mädchen fir Küche
u . Haus , sowie 1 Knecht v . 15 - 17 I .

Eiben - Nachw .- Bur . , Marktstr . 36 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit .

Kronprinzensiraße 10b , l Tr . links .

Gesucht
zum 1 . Februar d . Js . ein

rumlÄr . llmstMelisii .
Frau vr msä . Osterbind ,

Peterstrage 3 .

Gesucht
zum 1 . April d . I . eine kleine sreund -

liche WohNUNg in der Nähe des

Hafens . Offerten unter A . A . 20 t
an die Exped . d . Bl .

ans Ostern oder Mat ein Lehrling
für mein Geschäft .

Joh . H . Popken , Schmiedemsil . ,
Sedan bei Wilhelmshaven .

Zwei Rnfwärier
finden Beschäftigung am 27 . d . Mts .
in Hempeps Hotel . Baldige An¬
meldungen erwünscht .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für Wäsche
und Haus ; nur solche mit guten Zeug¬
nissen dürfen sich melden .

Moltkestraße 15 , 1 . Etage rechts .

Verbesserte - DU

M L üll ., ksrllli u. irb . » . I!!
Allein echtes und ältestes Fabrik » ! in
Deutschland , garantirt weist schäumend
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und allbewahrt gegen alle Hautunrei -
nigkcite « Wie Mitesser Flechten ,
Finne» , R . Flecke» Hautjucken w . a St . ,
50 Pfg . bei I . uckrvi « F » „ 88 « N .

»tim ksreb. Setttielm
IN reeller Qualiiät , pro Stück 1 Mk .

V. VÄHvinaiiir,
_ Wichelmshaven .

Gute mehlige Kartoffel»,
100 Pfund Mk . 3, — ,

rothk «»b weiße Kotter,
Pfund 60 — 76 Pfg . ,

mürbtkoch . ime Erbsen,
Pfund lO und 13 Pfg . ,

größere Quantitäten billiger ,
empfiehlt

D . Fi mm e» ,
_ Schaar . _

Im silibe Mche«,
Anfang 30er , mit Anssteuer versehen ,
wünschen sich mit gut situirten Hand¬
werkern zu verheirathen . Briefe
bis zum 25 . Jan . d . I . u . H . 8t . 101
und S .. L 102 Berlin , Postamt 16 ,
erb - ten .

Eine schön mbl. Stnbe
mit Schlafzimmer für 1 oder 2 Herren
zu verm . bei Redlich , Kasernenstr . 4

Zn vermiethen
ein fein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer sofort oder später.

Wwe . Sophie Schlenther ,
Ostfriesenstr . 31 , 1 . Erage .

Zu vermiethen
st fort eine möblirte Stube .auf st

Elsaß , Mühlenstraße 1 , 1 Treppe .

Zu - erkaufen
ein eleganter Herren - und

Damen -Masken -Anzug .
Verl . Ostfneseimraße 61

ein

Zu vermiethen
1 . Febr . oder später eine Wzum 1 . Febr . oder später eine Woh -

nnng . Marktstraße 40 .

Ltt - M
sehr vortheilhaft für die nen

kereingeführten Junker E Ruh -
Oefcn , halte hiervon aus Lager ,
L Last 86 Mark st . Keller .

N « » LL
in bekannt schöner Qualität , pr . Pfand
66 Pfg -, heute eingetroffen .

Auch habe noch 8 Fässer Honig
preiswerth abzugebcn .

6b . lallststSI '
.

Bismarckftr . 88 .

Nnübevtvoffen
geg u Asthma , Blutarumth ,
Bleichsucht , Brust - » Ma¬
genleiden bleibt der

( Coatvr : Eimsbniteler Straße 64 ,
Altona .)

Chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen , pr . Fl . 1 Akk .

Matz -Erlmtboiibons
a Packet ( lO Stück ) 15 Pfg .

Alleinvertretung für Wilhelms¬
haven und Umgegend :

Roonstraße SS .

IstL . Obiger Extract beivährte
sich derzeit als bestes Mittel gegen
Influenza .

H.vädürst -I 'Lrbs
zum Ueberbürsten

verblichener Kleider - und Möbelstoffe ,
in Flaschen L ^ Liter zu 25 Pf .

stekMio - boboo .
' - Iö-lsse

für Möbel , gestrichene und Parquett -

Fußböden in Originalpackung mit der

Fabrikmarke — ein Schiff — in den
Troaeichnndlimgciivo » C . Hutmacher
und Rich . Lehmann .

Von jetzt ab werde ich auch für
Privatpersonen

lliitsksoebuiM,-» 8MW
( Auswurf ) auf Tuberkel - (Schwind -

sucht-)bacillen ausführen .
Ich berechne für eine erstmalige

Untersuchung 5 Mk , für jede
weitere für dieselbe Person 3 Mk .

Dauerpräparate , welche noch nach
Jahren eine Nachprüfung des Be¬
fundes ermöglichen , gebe ich auf
Verlangen bei und berechne solche
mit Mk . 1,50 pr . Stück .

Jever , Hosapotheke , Jan . 1891 .

Apotheker /lug . l.svin,
Bastschuhe,
Filzschuhe,
Filzpantoffel»,
Gummischuhe,
Stieselschmiere

empfiehlt

I . G . Gehrels .
Zalon - Mqiiettks ,

bester und billigster Brand
für Haushaltungen ,

per 100 Stück 1 Mark,
empfiehlt

L LsKSmaull ,
Bant .

- Anzüge
sind billig zu haben .

GeI»Mkmn „Kl«h»»f"

Am Sonnabend , IV. d . Mts .,
Abends 8 ilhr : ff

Außerordentliche
Geocral«ers»mml«»g

im Bereinslokale .
Tagesordnung :

1 ) Statuten - Aenderung ,
2 ) Verschiedenes .
Um pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen sämmtlicher Mitglieder bittet

Der Borstand .

Mmm -Turnverein

zu Welfort .
Freitag , den 16 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Isslonstsverssmmlung . H
Der Borstand . D

Unserm stellverlretendcn Altgesellen st ^

V . VoLgst
beim Schlachtermstr . Herrn Schmidt MK >

.1 seinem Wiegenfeste ein

donnerndes Koch !
Ob he sick wol watt marken lett ?

Der Borstand .

ElWigkForderilvM
an meinen verstorbenen Bruder , Werk¬

meister Löwe , bitte ich bis zum 88 .
d . Mts . direkt an mich einzuscndcn .
Spätere Forderungen können nicht
berücksichtigt werden .

Greifswald , den 15 . Januar 1891 .

V . liüve , Bäckermeister . lic

mein Geschäft von Gökerstraße Ubc
15 nach M

lH

Ullnnsülrtnr und Evustttivn
Milü . KaliiillUln .

ln
jwi

HG

- bi

UP
de

Neu angefertigl
und stets am Lager :

Gehalts OuittilllM.
Wl
sch
ses
T ,

Hl . t8Ü88 ,
Buchdruckerei des „ Tageblatts " .

Zu vermiethen H»-
nil

^ nb

eine Etagenwohnung
Wilyelmstraße 1 .

erl
Le

HaasHlchte - Warst
k—

empfiehlt billigst

Ish . Fresse .
de

»P .

Apfelsinen,
Dutzend V6 Pfg , empfiehlt

lob . freesv

ffsürckpilsue ,
Meter 60 psg . ,

empfiehlt

Willi, ösumsnn
Wilhelmshaven ,

Visiiravckstp . 3.
Danksagung.

Für die vielen Beweise der herzlichen
Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Entschlafenen , sowie Herrn
Pastor Gcaap für seine trostreichen
Worte am Grabe sagen wir hierdurch
unseren tiefgefühltesten Dank .

Varelersiel , den 13 . Januar 1891 .
Wwe . Wiüms nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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